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VON RAIFFEISEN ALTERSVORSORGE (STAND 2023)

Frühzeitige 
Vorsorge lohnt 
sich; sonst 
steht man vor 
leeren Kassen.

Quelle
Raiffeisen
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SCHWÄCHE DER 1. SÄULE

Da die AHV im Umlageverfahren finanziert wird, gehen die Einzahlungen der Erwerbstätigen zu 
den Rentnern. Wenn nun unsere Gesellschaft überaltert, d. h. wenn es anteilsmässig immer mehr 
Pensionierte gibt (gemäss Darstellung ab Mitte der Vierzigerjahre über 50 %) und das Verhältnis 
Erwerbstätige-Rentner stetig abnimmt (wieder gemäss Grafik ab Mitte der Vierzigerjahre un-
ter 2), werden die Erwerbstätigen zu sehr belastet. Weniger als zwei Erwerbstätige müssten dann 
einen Rentner finanzieren.

Als Ausweg kann man die Anzahl Erwerbstätigen erhöhen (Zuwanderung), das Rentenalter her-
aufsetzen (damit mehr Leute länger erwerbstätig bleiben), die Pensionen senken, weitere Einnah-
mequellen (z. B. Mehrwertsteuer) erschliessen.

MINDESTZINSSATZ

Die Pensionskassen müssen diese Verzinsung erwirtschaften. Da das Zinsumfeld in den letzten 
Jahren stark gesunken ist, wurde die Mindestverzinsung entsprechend angepasst.

SCHWÄCHE DER 2. SÄULE

Die mit Hilfe des Umwandlungssatzes errechnete Rente muss ein Leben lang ausbezahlt werden. 
Wenn nun die Lebenserwartung steigt, muss das individuell angesparte Kapitel länger reichen, d.h. 
eigentlich müsste der Umwandlungsatz gesenkt werden (nach Auskunft von Experten bereits auf 
unter 6 %).

LOHNABZÜGE

AHV: Alters- und Hinterbliebenenversicherung (Finanzierung der 1. Säule)
ALV: Arbeitslosenversicherung, ebenfalls Umlageverfahren
Nichtbetriebsunfall: versichert den Lohnempfänger in seiner Freizeit
Krankentaggeld: eine freiwillige, aber verbreitete Versicherung, um die Lohnfortzahlungspflicht 
im Krankheitsfall des Arbeitnehmers zu ergänzen.
BVG-Vollbeitrag: der Arbeitnehmerbeitrag an seine Pensionskasse (Kapiteldeckungsverfahren)

Alle diese Beiträge werden, mit Ausnahme des Krankentaggeldes, vom Arbeitgeber mindestens 
verdoppelt.

2.1

2.2

2.3

2.4

RECHT | STAAT | WIRTSCHAFT

358

6  Das System der Altersvorsorge wird stark von der demografischen Entwicklung beein flusst,  
 d. h. der alters mässige Aufbau der Bevölkerung spielt eine wesentliche Rolle. Dieser Aufbau  
 wird grafisch oft in einer Alters pyramide dar gestellt. Hier die Alterspyramide der Schweiz.  
 Kommentieren Sie sie. Welche Konsequenzen ergeben sich für die Altersvorsorge?

7  Wie wir gesehen haben, kennt die Schweiz in der Altersvorsorge das drei-Säulen-System.  
 Jede dieser Säulen hat auch Gefahren/Nachteile. Teilen Sie die nachfolgend aufgeführten  
 Umstände einer jeweiligen Säule zu:

  Nicht alle können sich eine zusätzliche private Vorsorge leisten.

  Pro Erwerbstätiger gibt es immer mehr Rentner.

  Wir werden immer älter, d. h. die Lebenserwartung steigt.

23.3.3 Invalidenversicherung IV

Invalidität ist die voraussichtlich bleibende oder längere Zeit dauernde ganze oder teilweise  
Erwerbsunfähigkeit als Folge von Krankheit, Unfall oder Geburtsgebrechen.

Die Beitragspflicht sowie die Rentenhöhe werden nach den gleichen Grundsätzen wie bei der 
AHV geregelt. Die Invalidenrente richtet sich nach dem Invaliditätsgrad, wobei folgende Abstu-
fungen zur Anwendung gelangen: Viertelsrente mind. 40 % Invaliditätsgrad, Halbe Rente mind. 
50 %, Dreiviertelsrente mind. 60 %, Ganze Rente mind. 70 %.

23.3.4 Ergänzungsleistungen EL

Wer die minimalen Lebenskosten mit den Alters- oder Invalidenrenten (AHV, IV ) nicht decken 
kann, hat  Anspruch auf Ergänzungsleistungen. Wer Ergänzungsleistung geltend machen will, 
muss sich bei der AHV-Zweigstelle der Wohnsitzgemeinde melden.

23.3.5 Die Erwerbsersatzordnung EO & 
Die Mutterschaftsentschädigung MSE

Die Erwerbsersatzordnung (EO ) ersetzt denjenigen Personen, die Militär-, Zivil- oder Zivilschutz-
dienst absolvieren, einen Teil des Erwerbsausfalls. Die EO leistet ebenfalls den Erwerbsersatz bei 
Mutterschaft (MSE ).

Invalidität

Renten

Altersaufbau der  
Bevölkerung, 

Anzahl Personen  
in 1000

(Quelle: BFS, ESPOP )
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BEZUG VON VORSORGEGELDERN

Folgende Ausnahmen rechtfertigen den Vorbezug der gebundenen Vorsorge:

» Finanzierung von selbstbewohntem Wohneigentum
» Rückzahlung von bestehenden Hypotheken
» Renovation von selbstbewohntem Wohneigentum
» Einkauf in die eigene Pensionskasse (berufliche Vorsorge)
» Aufnahme einer selbständigen Erwerbstätigkeit oder Wechsel der  

bisherigen selbständigen Erwerbstätigkeit
» Verlassen der Schweiz (Auswanderung)
» Bezug einer Invalidenrente der eidgenössischen Invalidenversicherung und das  

Invaliditätsrisiko ist nicht mit einer Zusatzversicherung abgesichert  
Quelle: https://www.vorsorge-3a.ch/vorsorge-saeule-3a/auszahlung-vorzeitiger-bezug.html

ZINS UND ZINSESZINS

2.5

2.6

Anbieter Bank CIC Appenzeller 
KB WIR Bank Raiffeisen Migros Bank

Zinssatz 0.6 % 0.25 % 0.7 % 0.3 % 0.4 %

Endbetrag 164 794.– 155 956.– 167 432.– 157 182.– 159 670.–


